


werden).
Bei dem Versuch, diese Operation bei gesperrter Taststur
auszuführen, wird auf dem Display für 1 Sek. „Loc“ ange-
zeigt.
Entsperren der Tastatur:
•Die Tasten “Pfeil rauf” und “Pfeil runter” für 2 Sek. drücken:
Auf dem Display wird für
1 Sek. “UnL” angezeigt.

2.5 Stummstellen des Summers
• Sicherstellen, dass kein Vorgang aktiv ist.
• Eine Taste drücken (das erste Betätigen der Taste löst nicht
die zugewiesene Funktion aus).

3 BETRIEB
3.1 Vorbemerkung
Der Betriebsmodus hängt vor allem von der Einstellung des
Parameters CFG ab.

3.2 Betrieb mit Parameter CFG = 1 (der erste Betriebs-
sollwert ist unabhängig und der zweite abhängig vom er-
sten)

Ist der Parameter CFG auf 1 eingestellt, kann der zweite Be-
triebssollwert nur über den Parameter SP2 reguliert werden
(weil er vom ersten abhängt). Beide Abnehmer können im
Kühlbetrieb (Parameter r5 und r10 = 0) oder im Heizbetrieb
(Parameter r5 und r10 = 1) funktionieren.
Im dargestellten Beispiel arbeitet Ausgang 1 im Kühlbetrieb
und Ausgang 2 im Heizbetrieb und der zweite Betriebssoll-
wert hat einen negativen Wert.

3.3 Betrieb mit Parameter CFG = 2 (unabhängige Be-
triebssollwerte)
Ist der Parameter CFG auf 2 eingestellt, können beide Aus-
gänge im Kühlbetrieb (Parameter r5 und r10 = 0) oder im
Heizbetrieb (Parameter r5 und r10 = 1) funktionieren.
Im dargestellten Beispiel arbeitet Ausgang 1 im Kühlbetrieb
und Ausgang 2 im Heizbetrieb.

3.4 Betrieb mit Parameter CFG = 3 (Neutralzonenbereich)
Ist der Parameter CFG auf 3 eingestellt, steht der zweite Be-
triebssollwert nicht zur Verfügung und die Parameter SP2,
r5, r7, r8, r9 und r10 haben keinerlei Auswirkung.
Ausgang 1 arbeitet immer im Kühlbetrieb und Ausgang 2
immer im Heizbetrieb.

3.5 Betrieb mit Parameter CFG = 4 (zweistufig)

Ist der Parameter CFG auf 4 eingestellt, steht der zweite Be-
triebssollwert nicht zur Verfügung und die Parameter SP2,
r0, r6, r7, r8, r9 und r10 haben keinerlei Auswirkung.
Beide Ausgänge können im Kühlbetrieb (Parameter r5 = 0)
oder im Heizbetrieb (Parameter r5 = 1) funktionieren, wobei
der jeweilige Betriebsmodus von Parameterr r5 bestimmt
wird.
Im dargestellten Beispiel arbeiten beide Ausgänge im Kühl-
betrieb.

4 EINSTELLUNGEN
4.1 Einstellung des ersten Betriebssollwertes
• Sicherstellen, dass die Tastatur nicht gesperrt und kein Vor-
gang aktiv ist.
• Die Taste “Set” drücken: die LED out 1 beginnt zu blinken.
• Innerhalb von 15 Sek. die Taste “Pfeil rauf” oder “Pfeil run-
ter” drücken; siehe auch Parameter r1, r2 und r3.
• Für 15 Sek. keine Taste betätigen.
Der erste Betriebssollwert kann auch mit dem Parameter
SP1 eingestellt werden.

4.2 Einstellung des zweiten Betriebssollwertes
• Im Änderungsmodus für den ersten Betriebssollwert die
Taste “Set” drücken: die LED out 2 beginnt zu blinken.
•Innerhalb von 15 Sek. die Taste “Pfeil rauf” oder “Pfeil run-
ter” drücken; siehe auch Parameter r7, r8 und r9.
• Taste “Set” drücken oder für 15 Sek. keine Taste betätigen.
Der zweite Betriebssollwert kann auch mit dem Parameter
SP2 eingestellt werden.
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Ist der Parameter CFG auf 1 eingestellt, kann der zweite Be-
triebssollwert nur über den Parameter SP2 reguliert werden
(weil er vom ersten abhängt).
Ist der Parameter CFG auf 3 oder 4 eingestellt, steht der
zweite Betriebssollwert nicht zur Verfügung.

4.3 Einstellung der Konfigurationsparameter
Start des Verfahrens:
• Sicherstellen, dass kein Vorgang aktiv ist.
•Die Tasten und für 4 Sek. drücken: auf dem Display wird
„PA“ angezeigt.
• Die Taste “Set” drücken.
• Innerhalb von 15 Sek. die Tasten “Pfeil rauf” oder “Pfeil run-
ter” drücken, um „-19“ einzustellen.
• Die Taste “Set” drücken oder für 15 Sek. keine Taste betä-
tigen.
•Die Tasten “Pfeil rauf” und “Pfeil runter” für 4 Sek. drücken:
auf dem Display wird „SP1“ angezeigt.
Auswahl eines Parameters:
• Die Taste “Pfeil rauf” oder “Pfeil runter” drücken.
Ändern eines Parameters:
• Die Taste “Set” drücken.
• Für 15 Sek. die Taste “Pfeil rauf” oder “Pfeil runter” drücken.
• Die Taste “Set” drücken oder für 15 Sek. keine Taste betä-
tigen.
Beenden des Vorgangs:
•Die Tasten “Pfeil rauf” und “Pfeil runter” für 4 Sek. drücken
oder für 60 Sek. keine Taste betätigen.
Nach Änderungen an den Parametern das Gerät von der
Spannungsversorgung trennen.

4.4 Wiederherstellung der Default-Werte der Konfigura-
tionsparameter
• Sicherstellen, dass kein Vorgang aktiv ist.
• Für 4 Sek. die Tasten “Pfeil rauf” und “Pfeil runter” drücken:
auf dem Display wird „PA“ angezeigt.
• Die Taste “Set” drücken.
• Innerhalb von 15 Sek. die Taste “Pfeil rauf” oder “Pfeil run-
ter” drücken, um „743“ einzustellen.
• Die Taste “Set” drücken oder für 15 Sek. keine Taste betä-
tigen.
• Für 4 Sek. “Pfeil rauf” und “Pfeil runter” drücken: auf dem
Display wird „dEF“ angezeigt.
• Die Taste “Set” drücken.
• Innerhalb von 15 Sek. die Tasten “Pfeil rauf” oder “Pfeil run-
ter” drücken, um „149“ einzustellen.

• Die Taste “Set” drücken oder für 15 Sek. keine Taste betä-
tigen: auf dem Display blinkt für 4 Sek. die Anzeige „dEF“
und anschließend wird der Vorgang beendet.
• Das Gerät von der Spannungsversorgung trennen.
Sicherstellen, dass der Defaultwert der Parameter zweck-
mäßig ist, insbesondere, wenn es sich bei den Fühlern nicht
um Pt 100-Fühler handelt.

5 ANZEIGEN
5.1 Anzeigen
LED BEDEUTUNG
out 1 LED Ausgang 1

Wenn eingeschaltet, ist Ausgang 1 aktiv.
Wenn blinkend:
• Änderung des ersten Betriebssollwertes
läuft
• Programmschutz aktiv (Parameter C1
und C2)

out 2 LED Ausgang 2
Wenn eingeschaltet, ist Ausgang 1 aktiv.
Wenn blinkend:
• Änderung des zweiten Betriebssollwertes
läuft
• Programmschutz aktiv (Parameter C7
und C8)

Alarm-LED
Wenn eingeschaltet, ist ein Alarm aktiv.

°C LED Grad Celsius
Wenn eingeschaltet, ist die Maßeinheit der
Temperatur auf Grad Celsius eingestellt
(Parameter P2).

°F LED Grad Fahrenheit
Wenn eingeschaltet, ist die Maßeinheit der
Temperatur auf Grad Fahrenheit eingestellt
(Parameter P2).

CODE BEDEUTUNG

Loc Tastatur und/oder Betriebssollwert gesperrt
(Parameter r3 und/oder r9); siehe Punkt 2.4

6 ALARME
6.1 Alarme

CODE BEDEUTUNG
AL1 Erster Temperaturalarm

Behebung:
• Umgebungstemperatur prüfen.
• Siehe Parameter A1 e A3.
Folgen:
• Das Gerät arbeitet normal weiter.

AL2 Zweiter Temperaturalarm
Behebung:
• Umgebungstemperatur prüfen.
• Siehe Parameter A5 und A7.
Folgen:
• Das Gerät arbeitet normal weiter.
Sobald die Ursache, die den Alarm ausge
löst hat, behoben ist, wird der Normalbetrieb
wieder aufgenommen.

7 INTERNE DIAGNOSE
7.1 Interne Diagnose

CODE BEDEUTUNG
Pr1 Fehler Umgebungstemperaturfühler

Behebung:
• Siehe Parameter P0.
• Korrekte Funktion des Fühlers prüfen.
• Verbindung zwischen Gerät und Fühler
überprüfen.
• Umgebungstemperatur überprüfen.
Folgen:
•Der Betrieb von Ausgang 1 hängt vom Pa-
rameter C6 ab.
•Der Betrieb von Ausgang 1 hängt vom Pa-
rameter C10 ab.

Sobald die Ursache, die den Alarm ausgelöst hat, behoben
ist, wird der Normalbetrieb wieder aufgenommen.

8 TECHNISCHE DATEN
8.1 Technische Daten
Gehäuse: selbstlöschend, grau.
Schutzgrad Frontseite: IP 65.
Anschlüsse: Schraubklemmleisten (Spannungsversorgung,
Eingang und Ausgänge), 6-poliger Steckverbinder (serieller



Port, auf Anfrage).
Betriebstemperatur: 0 bis 55 °C (10 ... 90% relative
Feuchte, nicht kondensierend).
Spannungsversorgung: 230 VAC, 50/60 Hz, 3 VA
(Näherungswerte); 115 VAC oder 12-24 VAC/DC oder 12
VAC/DC auf Anfrage.
Alarmsummer: auf Anfrage.
Messeingänge: 1 (Umgebungstemperaturfühler) für PTC-
/NTCFühler,Thermoelemente J/K, Fühler Pt 100, Pt 1000
und Ni 120 2/3-drahtig, Messwandler 0-20/4-20 mA und 0-
10/2-10 V (Universal-Messeingang).
Messbereich: PTC-Fühler: -50 bis 150 °C, NTC-Fühler: -40
bis 110 °C, Thermoelement J: -100 bis 800 °C J, Thermo-
element K: -100 bis 1.300°C,
Fühler Pt 100 2/3-drahtig: -200 bis 650°C, Fühler Pt 1000
2/3-drahtig: -200 bis 650°C, Fühler Ni 120 2/3-drahtig: -80
bis 300°C Auflösung: 0,1 °C/1 °C/1 °F.
Digitalausgänge: 2 Relais:
• Relais Ausgang 1: 16 A Widerst. bei 250 VAC (Wechsel-
kontakt)
• Relais Ausgang 2: 8 A Widerst. bei 250 VAC (Wechsel-
kontakt).

Serieller Port: Schnittstelle für die Kommunikation mit dem
Überwachungssystem (über den seriellen Port, mit TTL und
dem Kommunikationsprotokoll MODBUS) oder dem Pro-
grammierschlüssel (auf Anfrage).

9 BETRIEBSSOLLWERT UND KONFIGURATIONSPARA-
METER

9.1 Betriebssollwert
BETRIEBSSOLLWERT

Param. Min. Max. MG Def. Betriebssolwerte
r1 r2 °C/°F(1) 0.0 erster Betriebssollwert

r7 r8 °C/°F(1) 0.0 zweiter Betriebssollwert

9.2 Konfigurationsparameter
MESSEINGÄNGE

Param. Min. Max. MG Def. Betriebssolwerte
SP1 r1 r2 °C/°F(1) 0.0 erster Betriebssollwert

SP2 r7 r8 °C/°F(1) 0.0 zweiter Betriebssollwert

Param. Min. Max. MG Def. Messeingänge
CA1 -25.0 25.0 °C/°F(1) 0.0 Offset Umgebungstempe-

raturfühler
P0 0 13 - 5 Fühlertyp

0 = PTC

1 = NTC

2 = J

3 = K

4 = Pt 100 3-adrig

5 = Pt 100 2-adrig

6 = Pt 1000 3-adrig

7 = Pt 1000 2-adrig

8 = 4-20 mA
9 = 0-20 mA
10 = 2-10 V

11 = 0-10 V

12 = Ni 120 3-adrig

13 = Ni 120 2-adrig
P1 0 1 - 1 Wenn P0 = 0 ... 7 oder

12 ... 13, Dezimalpunkt

Grad Celsius

1 = JA
Wenn P0 = 8 ... 11, Dezi-
malpunkt

0 = keine Dezimalstelle

1 = auf Zehnteln

P2 0 2 - 2 Maßeinheit Temperatur

(Auswirkung nur auf LED

Grad Celsius u.LED Grad

Fahrenheit wenn P0 = 8...

11) (2) (3)

0 = °C

1 = °F

Param. Min. Max. MG Def. Messeingänge
2=Die LED Grad Celsius

u. die LED Grad Fahren-

heit sind ausgeschaltet

P3 -199.0 199.0 Einh. -20.0 min.Wert Meßgröße

P4 -199.0 199.0 Einh. 80 max.Wert Meßgröße

P5 0 1 - 0 im Normalbetrieb ange-
zeigte Größe

0=Umgebungstemperatur

1 = 1. Betriebssollwert

Param. Min. Max. MG Def. Regler
r0 0.1 99.0 °C/°F(1) 2.0 Wenn CFG=1 od. 2, abh.

vom ersten Betriebssoll-
wert, wenn CFG=3, Diffe-
renz des Abnehmers im
Kühlbetrieb (Ausg. 1)

r1 -199.0 r2 °C/°F(1) 0.0 Betriebsmindestsollwert

r2 r1 (4) °C/°F(1)350.0 Betriebshöchstsollwert

r3 0 1 - 0 Änderungssperre des er-

sten Betriebssollwertes

(mit dem unter Punkt 4.1

beschriebenen Verfahren)

1 =JA
r5 0 1 - 1 Wenn CFG = 1 oder 2,

Kühl- oder Heizbetrieb
des Ausgang 1, wenn
CFG = 4, Kühl- oder
Heizbetrieb der Ausgang

0 = Kühlbetrieb

r6 0.1 99.0 °C/°F(1) 2.0 Wenn CFG = 1 oder 2,

Differenz des 2. Betriebs-

sollwertes, wenn CFG=3,



Param. Min. Max. MG Def. Regler
Differenz des Ausgangs
im Heizbetrieb (Ausg. 2)

r7 -199.0 r8 °C/°F(1) 0.0 Betriebsmindestsollwert

r8 r7 (4) °C/°F(1)350.0 Betriebshöchstsollwert

r9 0 1 - 0 Änderungssperre des 2.

Betriebssollwerts (mit

dem in Punkt 4.2 be-

schriebenen Verfahren)

1 = JA
r10 0 1 - 1 Kühl- oder Heizbetrieb

des Ausgang 2 (nur wenn

CFG = 1 oder 2)
0 = Kühlbetrieb

r11 1.0 (4) °C/°F(1) 5.0 Wenn CFG = 3, Wert des

Neutralzonenbereichs,

wenn CFG = 4, Wert der

zwei Stufen
Param. Min. Max. MG Def. Ausgangsschutz
C1 0 240 Min. 0 Mindestzeit zw. 2 aufein

ander folgenden Ein-

schaltvorgängen desAus-

gang 1; auch Verzöger-

ung Ausg. 1 nach Fehler

Umgebungstemperatur-

fühler (5)

C2 0 240 Min. 0 Mindestzeit, für die Ausg.

1 ausgeschaltet bleibt;

auch Verzögerung Ausg.

1 nach dem Einschalten
des Reglers

C3 0 240 Sek. 0 Mindesteinschaltdauer

Ausgang 1

Param. Min. Max. MG Def. Ausgangsschutz
C6 0 1 - 0 Aktivität Ausg. 1 bei Feh-

ler Umgebungstempera-
turfühler
0 = ausgeschaltet

1 = eingeschaltet

C7 0 240 Min. 0 Mindestzeit zwischen 2
aufeinander folgenden

Einschaltvorgängen des

Ausg. 2; auch Verzöge-

rung Ausg. 2 nach Fehler
Umgebungstemperatur-
fühler (5)

C8 0 240 Min. 0 Mindestzeit, für die Ausg.
2 ausgeschaltet bleibt;
auch Verzögerung Ausg.
2 nach dem Einschalten
des Instruments

C9 0 240 Sek. 0 Mindesteinschaltdauer

Ausg. 2

C10 0 1 - 0 Aktivität Ausg. 2 bei Feh-

ler Umgebungstempera-

turfühler
0 = ausgeschaltet
1 = eingeschaltet

Param. Min. Max. MG Def. Ausgangsschutz

A1 -199.0 (4) °C/°F(1) 0.0 Temperatur, bei deren Er-

reichen der 1. Tempera-

turalarm ausgelöst wird;

siehe auch A3 (6)

A2 0 240 Min. 0 Verzögerung erster Tem-

peraturalarm
A3 0 4 - 0 Art des 1. Temperatur-

Param. Min. Max. MG Def. Ausgangsschutz
alarms
0 = kein Alarm

1 = absoluter Mindest-

temperaturalarm (A1)

2 = absoluter Höchsttem-

peraturalarm (A1)

3 = relativer Mindesttem-

peraturalarm

Betriebssollwert 1 (d.h.

„1. Betriebssollwert - A1“;

A1 ohne Vorzeichen)
4 = relativer Höchsttem-
peraturalarm

Betriebssollwert 1 (d.h.

„1. Betriebssollwert + 1“;

A1 ohne Vorzeichen)

A4 0 240 Min. 0 Verzögerung der Tempe-

raturalarme nach Ände-

rung eines unabhängigen

Betriebssollwertes
A5 -199.0 (4) °C/°F(1) 0.0 Temperatur, bei deren Er-

reichen der 2.Tempera-
turalarm ausgelöst wird;
siehe auch A7 (6)

A6 0 240 Min. 0 Verzögerung des 2.Tem-

peraturalarms

A7 0 4 - 0 Art des zweiten Tempera-

turalarms

0 = kein Alarm

1 = absoluter Mindest-

temperaturalarm (A5)

2 = absoluter Höchsttem-



Param. Min. Max. MG Def. Ausgangsschutz
peraturalarm (A5)

3 = relativer Mindesttem-

peraturalarm

Betriebssollwert 2 (d.h.

„2. Betriebssollwert - A5“;

A5 ohne Vorzeichen (7)
4 = relativer Höchsttem-
peraturalarm

Betriebssollwert 2 (d.h.

„2. Betriebssollwert +A5“;

A5 ohne Vorzeichen)(7).

Param. Min. Max. MG Def. SERIELLES NETWERK
(MODBUS)

LA 1 247 - 247 Geräteadresse

Lb 0 3 - 2 Baudrate

0 = 2.400 Baud

1 = 4.800 Baud

2 = 9.600 Baud

3 = 19.200 Baud
LP 0 2 - 2 Parität

0 = keine Parität
1 = ungerade

2 = gerade

E9 0 1 - 0 Reserviert

CGF 1 4 - 1 Betrieb

1 = 1. Betriebssollwert

unabhängig u. 2. abhän-

gig vom ersten

2 = beide Betriebssoll-

werte unabhängig
3 = Neutralzonenbereich
4 = Zweistufenbetrieb

(1) Die Maßeinheit hängt vom Parameter P2 ab.

(2) Nach Änderung des Parameters P2 müssen die

Parameter der Regler korrekt eingestellt werden.
(3) Ist der Parameter P0 auf 0 ... 7 oder 12 ... 13 ein-

gestellt und Parameter P2 auf 2, arbeitet das
Gerät, als wäre der Parameter P2 auf 0 eingestellt.

(4) Der Wert ist vom Parameter P2 abhängig (1.300 °C

oder 1.999 °F)

(5) Ist der Parameter auf 0 eingestellt, beträgt die

Verzögerung der Fehlerauslösung des Umge-

bungstemperaturfühlers in jedem Fall 2 Min.

(6) Der Differenzwert ist vom Parameter P0 abhängig

(2,0 °C/4 °F wenn P0 = 0 ... 7 oder 12 ... 13, 2%

von P4 - P3 wenn P0 = 8 ... 11)

(7) Ist der Parameter CFG auf 1, 3 oder 4 eingestellt,

hängt der zweite Temperaturalarm vom 1. Betriebs-

sollwert ab (weil der 2. Betriebssollwert vom 1. ab-

hängt oder nicht verfügbar ist).


